
mehrtägige Seminare durch, infor-
mieren über Geschichte, Religionen, 
Wirtschaft und Politik des Landes mit 
besonderem Schwerpunkt auf der Le-
benssituation der Frauen und vermit-
teln theologische Hintergrundinforma-
tionen zum ausgewählten Bibeltext. In 
den Kreisverbänden bzw. Kirchenkrei-
sen vor Ort veranstalten wir jährlich 
etwa 20 Studientage. Diese Veranstal-
tungen im gesamten Gebiet der Evan-
gelischen Kirche im Rheinland werden 
seit 1997 von einem ökumenischen 
Team aus haupt- und ehrenamtlichen 
Frauen unter Leitung des Landesver-
bands vorbereitet. Die Weltgebets-
tagsarbeit, die aus der Friedensarbeit 
entstanden ist, bildet einen wichtigen 
Teil unseres Verbands.

„Informiert beten“ bedeutet, auf die 
Stimmen der Frauen, auf ihre Ge-
schichten, Gebete und Lieder zu hören. 
Das Wissen über die Lebensumstände 
der Frauen im jeweiligen Land ermög-
licht ein authentisches Mitfeiern und 
einen solidarischen Gottesdienst, bei 
dem nicht für, sondern mit den Frau-
en gebetet wird. Das Lernen vonein-
ander und der respektvolle Umgang 
mit den Erfahrungen anderer Frauen 
bilden die Basis für ein friedliches Zu-
sammenleben. 
„Betendes Handeln“ wird in materiel-
ler Hinsicht durch die Verwendung der 
Kollektengelder deutlich. Projekte in 
allen Kontinenten stärken die Lebens-, 
Ausbildungs- und Arbeitssituation von 
Frauen. Durch dieses Empowerment 
erhalten Frauen Perspektiven für ein 
gutes, gesundes und gewaltfreies  
Leben in ihren Heimatländern.

Andrea Effelsberg
Referentin für  
Theologie und  
Weltgebetstag

Weltgebetstag – eine ökumenische Bewegung 
für Frieden, Gerechtigkeit und Solidarität
Der Weltgebetstag der Frauen ist die 
größte ökumenische Bewegung welt-
weit und wird in über 120 Ländern ge-
feiert. Über Konfessions-, Alters- und 
Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen für globale Gerechtigkeit, 
Frieden und Geschlechterparität in Kir-
che und Gesellschaft. Damit leisten sie 
einen wertvollen Beitrag für die christ-
liche Ökumene und für ein respektvol-
les Miteinander aller Menschen.

Die Wurzeln dieser eigenständigen 
Frauenliturgiebewegung reichen bis in 
die Anfänge des 19. Jahrhunderts zu-
rück. 1887 wurden erste Gebetstage 
von Frauenmissionswerken in den USA 
und Kanada veranstaltet. Im Laufe von 
40 Jahren entwickelte sich daraus ein 
gemeinsamer Gebetstag, der als Bei-
trag zum Frieden erstmalig im Jahr 
1927 international als Weltgebetstag 
von christlichen Frauen unterschied-
licher Konfessionen gefeiert wurde. 
Daher feiern wir im kommenden Jahr 
das 100-jährige Jubiläum dieser öku-
menischen Bewegung. Noch im selben 
Jahr schlossen sich methodistische 
Frauen in Deutschland dem Aufruf zum  
Weltgebetstag an.

Die Weltgebetstagsliturgie kommt je-
des Jahr aus einem anderen Land 
und zieht sich wie ein Band um den 
ganzen Erdball. Der Grundgedanke 
dahinter ist von einer großen Solida-
rität unter Frauen weltweit getragen. 
Zusätzlich zu den Gottesdiensten fin-
den (Bildungs-)Veranstaltungen statt, 
die über die Situation und die Heraus-
forderungen der Frauen im jeweiligen 
Land informieren. Zugleich werden mit 
den Kollekten der Gottesdienste welt-
weit Frauenprojekte unterstützt. Allein 
in Deutschland kam 2025 eine Kollekte 
von 2.219.722 Euro zusammen. 

Spiritualität und ökumenische Weite 
sowie politische und soziale Initiativ-
kraft christlicher Frauen bündeln sich 
im Weltgebetstag von Beginn an. Der 
Gottesdienst zum Weltgebetstag geht 
einher mit gelebter Solidarität, Enga-
gement und Aktion. Diese Praxis findet 
ihren Ausdruck im Motto des Weltge-
betstags „Informiert beten – betend 
handeln“.

Dieses Motto wird vom Verband der 
Evangelischen Frauen(hilfe) im Rhein-
land immer wieder neu mit Leben ge-
füllt. Zur Vorbereitung wurde von 1988 
(Weltgebetstag Brasilien) bis 2018 
(Weltgebetstag Surinam) jedes Jahr 
eine eigene Arbeitshilfe herausge-
geben. Bis heute führen wir pro Jahr 
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